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„Vätergeschichten“ weckt die Sehnsucht nach echtem Vatersein. 
(Cornel Rimle, Geschichtensammler und Präsident ForumMann)

„Vätergeschichten“ rückt eine gesellschaftlich wenig beleuchtete Beziehung ins Zentrum. 
(Dr. Annelies Debrunner, Sozialwissenschafterin)

„Vätergeschichten“ lässt einen in die eigene Geschichte hineinstolpern. 
(Ivo Knill, Redaktor der Männerzeitung)

Das vorliegende Postkarten-Set kann bestellt werden 
unter:  Bildungsdepartement des Kantons St.Gallen, 
Fachstelle Elternbildung , fl avia.duerig@sg.ch, zum 
Preis von 5 Franken (inkl. Portokosten) .
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Flickel 

Wieder einmal ist ein Spielzeugauto kaputt gegangen. Ich (5) nehme nicht nur das Spielzeug mit, sondern gleichzeitig aus dem Werkzeug-
kasten den kleinen Schraubenzieher mit dem roten Holzgriff  und klopfe an die Türe des Arbeitszimmers meines Vaters (35) gleich in der 
Wohnung. Obwohl ich ihn bei der Arbeit nicht unnötig stören darf, nimmt er sich einige Minuten und versucht, den Schaden zu beheben. Der 
Schraubenzieher hat aufgrund seiner Verwendung in Kleinkindertagen den Übernamen „Flickel“ bekommen. Der Flickel trägt ebenso wie die 
Präsenz des Vaters zum guten Gefühl bei, dass eigentlich alles in Ordnung gebracht werden kann.
 
Sohn: 1958, Pfarrer. Vater: 1928, Pfarrer. Jahr der Szene: 1963
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„Vätergeschichten“ besteht aus Fingerabdrücken von Vater-Kind-Beziehungen. 
(Corinne Bromundt, Illustratorin der Vätergeschichten)

Im Auftrag von FamOS (Familien Ost-Schweiz) und männer.ch entwickelte Mark Riklin, Begründer der „Mel-
destelle für Glücksmomente“, anlässlich des 6. Vätertags 2012 das Projekt „Vätergeschichten“: Männer, Frauen 
und Kinder wurden aufgerufen, in öff entlichen Schreibstuben und ausgewählten Unternehmen von ihren Erin-
nerungen an ihre Väter, Grossväter oder an ihr Vatersein zu erzählen. Bis zum Vätertag 2013 ist ein Archiv aus 
117 Szenen entstanden.
 
„Vätergeschichten“ ist auf mehrere Jahre angelegt und verfolgt den Ansatz, Väterlichkeit sowohl in der Öff ent-
lichkeit als auch in Betrieben an kleinen Geschichten zu veranschaulichen. Dadurch soll ein Gegenpol zur pro-
blemorientierten Darstellung von Väterlichkeit entstehen. Biografi sche Erinnerungen korrigieren stereotype 
Bilder, zeigen die Vielfalt von Väterlichkeit und regen an, sich Zeit fürs Vatersein zu nehmen.

Bildungsdepartement Kanton St.Gallen, 
Fachstelle Elternbildung 
Departement des Innern, Abteilung Familie 
und Sozialhilfe

Kanton Thurgau
Departement für Erziehung und Kultur,
Fachstelle für Kinder-, Jugend- und Familienfragen

Kanton Appenzell Ausserrhoden
Departement Inneres und Kultur
Amt für Gesellschaft

Evang.-ref. Kirche des Kantons St. Gallen,
Arbeitsstelle Familien und Kinder

Kath. Kirche, Fachstelle Partnerschaft-Ehe-Familie Christkatholische Kirchgemeinde St. Gallen

Eine Männerinitiative in der Ostschweiz
www.forummann.ch

www.maenner.ch – der Dachverband der Schweizer 
Männer- und Väterorganisationen – gründete und trägt den 
«Schweizer Vätertag».


